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Arbeitsgemeinschaft Donauländer
17. Sitzung des Arbeitskreises Verkehr & Schifffahrt

23. – 24. April 2007

in Vukovar / Gespanschaft Vukovar-Srijem, Kroatien



B E S C H L U S S P R O T O K O L L


Tagesordnungspunkt 1
Begrüßung durch die Gastgeber (Gespanschaft Vukovar-Srijem, Hafendirektor und Agency of Inland Waterways) 

Eröffnung des Arbeitskreises durch den Arbeitskreisleiter Mag. Otto Schwetz

Tagesordnungspunkt 2

Genehmigung der Protokolls der 16. Sitzung von Százhalombatta

(Beilage 2 )

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 2

„Genehmigung des Protokolls“

Das Protokoll der letzten Sitzung des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt wurde von allen Mitgliedern genehmigt.
Tagesordnungspunkt 3

Genehmigung der Tagesordnung

(Beilage 3)

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 3

„Genehmigung der Tagesordnung“

Einstimmig angenommen
(Beilage 3)

Tagesordnungspunkt 4
Zukunft der ARGE Donauländer:

Präsentation und Diskussion des Workshops

Umsetzung im Arbeitskreis

(Beilage 4 )

Von österreichischer und deutscher Seite wurde das Weiterbestehen der ARGE Donauländer hinterfragt. Viele Mitglieder entlang der Donau haben an dieser Zusammenarbeit aber weiterhin großes Interesse. Der Auftrag der leitenden Beamten bei der Konferenz in Kecskemet war die Beschäftigung mit der Frage: wie soll und kann die Zukunft der ARGE Donauländer aussehen? Gefordert wurde folgendes: 

· Verbesserung der Informationsstrukturen,

· Delegierte für Arbeitskreise zu nominieren (durch die Mitglieder),

· Aktualisierung der Arbeitsprogramme,

· Erarbeitung eines Arbeitsprogramms für die nächsten 5 Jahre.

Was erwarten sich die Mitglieder von dem Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt?

Die kroatische Tourismusorganisation (Zagreb) ist mit der Zusammenarbeit zufrieden. Sie wollen das Radwegeprojekt fortsetzen. Die Stadt Budapest möchte gern technische Unterstützung bei der Einreichung von Projekten um EU-Förderungen. 

Weiterhin wird gefordert, auch auf den Klimawandel zu fokussieren und Themen der Ökologie ausführlich zu behandeln (soferne sie den Verkehr betreffen, sonst gehört das Thema eigentlich in den Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz). Projekte und Forderungen zu Wasser- und Klimaschutz müssen von den Mitgliedsregionen selbst kommen. Das Subsidiaritätsprinzip soll weiterhin im Vordergrund stehen und die Stimme der Regionen muss gestärkt werden. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 4

„Zukunft der ARGE Donauländer:

Präsentation und Diskussion der Workshops
Umsetzung im Arbeitskreis“

(Beilage 4)

Der Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt hat weiterhin wichtige Aufgaben

Das Arbeitsprogramm wird überarbeitet 

Unterstützung bei der Einreichung von Projekten für EU-Förderungen

Tagesordnungspunkt 5

Arbeitsprogramm 2002 – 2007

(Beilage 5 )


Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Arbeitsprogramm 2002 – 2007: Umsetzung und 2007 – 2012“

(Beilage 5 )
folgende Punkte sind erledigt oder in laufender Bearbeitung:

- Förderung der Implementierung des River Information Services (RIS) durch die ARGE Donauländer

- Portino Studie – Bewertung des regionalwirtschaftlichen Umfelds der Sekundärknoten an der Donau

folgender Punkt wurde rausgenommen, da die Daten bereits über die Donau-Kommission erhoben wurden:

- Durchführung einer Verkehrszählung in den Mitgliedsregionen unter Verwendung eventuell vorhandener Daten
 sinngemäße Ergänzung des Arbeitsprogramms um folgende Punkte:

- verstärkte Kooperation mit den im Donauraum befindlichen Initiativen und Einrichtungen, wie DCP, ICPDR, Die Donau

- verstärkte Information über EU-Fördermöglichkeiten im Donauraum

- Fortsetzung der Portino Studie

- Entwicklung und Zusammenarbeit der Häfen

- Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs
- Fortsetzung des Projektes Donauhanse 

Tagesordnungspunkt 6

Weiterführung der Studie: “Portino – Bewertung des regionalwirtschaftlichen Umfelds der Sekundärhäfen an der Donau“
(Beilage 6 )

Die 2005 fertig gestellte PORTINO Studie soll fortgeführt werden. Ergebnis der Fortführung soll ein Ausblick auf zukünftige Entwicklungen sein. Weiterhin soll die Studie Empfehlungen für die Häfen und für eine Zusammenarbeit zwischen den Häfen enthalten. Im Rahmen von Donauhanse soll die bestehende Plattform weiterentwickelt und Informationen zur Verfügung gestellt werden. 24 Häfen sind bereits online verfügbar. Die bereits bestehenden Daten werden im Rahmen der Studie aktualisiert. 

Vom  Mitgliedsland Oberösterreich fehlt immer noch der Beitrag von 42.000 € für die 2005 fertig gestellte PORTINO Studie.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6
„Weiterführung der Studie: Portino – Bewertung des regionalwirtschaftlichen Umfelds der Sekundärhäfen an der Donau“

(Beilage 6 )
Genehmigung des Projektvorschlags. Budget und Finanzierung müssen geklärt werden. Verabschiedung einer Resolution, in dem das Mitgliedsland Oberösterreich ersucht wird, den ausstehenden Betrag von 42.000 € zu begleichen.

Tagesordnungspunkt 7

Projektvorschlag: „Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs“
(Beilage 7 )
Diese geplante Studie soll Quelle und Ziel der Güter entlang der Donau erfassen. Es soll ein Gesamtbild über die Güterverkehre des Korridors VII vermitteln und das Potential für den Containerverkehr herauskristallisieren. Weiterhin sollen spezifische Warengruppen identifiziert werden. Ziel ist es, eine gemeinsame Datenplattform zu schaffen. Die Dauer des Projekts wird auf ein Jahr geschätzt und das Budget mit 100.000 – 150.000 € kalkuliert. Die Finanzierung ist derzeit noch offen, soll aber wie bei den früheren Projekten nach dem BSP-Schlüssel erfolgen. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7
Projektvorschlag: „Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs“
(Beilage 7 )
Genehmigung des Projektvorschlags. Die Finanzierung muss geklärt werden.

Tagesordnungspunkt 8

Bericht der Arbeitsgruppe „Radwege“: Vorfinanzierung Radkarte, Bericht über den Donauradweg in Kroatien
Es berichtet der Leiter Arbeitsgruppe, Dipl. Ing. Domany, Wien. In den Bereichen südlich von Budapest hat es lange gedauert, eine gemeinsame Variante für den Donauradweg zu finden. In Kroatien gab es Diskussionen über die verschiedenen Varianten bzgl. der Einbeziehung der Kulturdenkmäler. Die Digitalisierung der Radwegpläne wurde begonnen. Dafür wurde die Radweginfrastruktur erhoben (Fähren, Haltestellen der Bahn etc.). Es wurde eine Musterbroschüre erstellt, welche den Radweg von Wien nach Novi Sad im M 1:50.000 auf 280 Seiten umfasst. Der Arbeitsgruppenleiter ersucht um Unterstützung für einen Beschluss bei der  Regierungskonferenz. 

Das größte Problem ist die Finanzierung. Dafür kommen nur Sponsoren oder Tourismusverbände in Frage, da die ARGE Donauländer über kein gemeinsames Budget verfügt. Der Geschäftsführer der ARGE DL weist daraufhin, dass die Radwegekarte erst nach Vorlage eines Finanzierungsplanes begonnen werden sollte. Die Regierungschefs sollten mittels Rundlaufbrief über das Vorhaben durch den Arbeitskreisleiter informiert werden. Der Finanzierungsplan und der Rundlaufbrief wurden bislang nicht erstellt. Deutschland und Österreich verfügen über die entsprechenden Finanzmittel. Die Tourismusämter und die Torismusorganisationen müssen angesprochen werden (z.B. Kontakt mit Frau Deutsch von der Internationalen Werbegemeinschaft „Die Donau“ aufnehmen). 

Die Herstellungskosten belaufen sich auf 3,36 € pro Broschüre. Dies ist die beste Variante mit sehr guter Druckqualität. Der Verkaufspreis kann bei 6 – 8 € liegen, vielleicht sogar darüber. Der Arbeitskreisleiter schlägt vor, dass die Broschüre vom Verlag Bohmann vermarktet wird. 

Weiterhin muss geklärt werden, wie viele Exemplare benötigt werden, in welchen Sprachen, wie der Vertrieb abläuft und wie die Vorfinanzierung aussieht.

Vor 3 Jahren begann die Kooperation zwischen der ARGE DL und dem zuständigen kroatischen Ministerium. Der Radweg in Kroatien hat eine Länge von 138 km und führt vorbei an Museen, Kirchen, Weinfeldern, Nationalpark, Kulturdenkmälern etc. Die abwechslungsreiche Route wurde 2005 fertig gestellt. Investor war die GTZ. Entlang des Radweges haben sich bereits Pensionen und Hotels angesiedelt. Kroatien braucht Unterstützung im Bereich des Marketings. Die Erwähnung des kroatischen Radweges mit seinen Sehenswürdigkeiten in österreichischen Reiseführern ist erwünscht. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8

Bericht der Arbeitsgruppe „Radwege“: Vorfinanzierung Radkarte, Bericht über den Donauradweg in Kroatien

(Beilage 8)
Ein Kostenvoranschlag muss erstellt und ein Rundlaufbrief an die Regierungschefs versendet werden.
Tagesordnungspunkt 9

Bericht über den Stand des INTERREG IIIB Projektes „Donauhanse II“

(Beilage 9)


Das INTERREG IIIB CADSES Projekt Donauhanse wurde im Dezember 2006 mit einer Bürgermeisterkonferenz im Wiener Rathaus erfolgreich abgeschlossen. Bereits lange vor dem Projektabschluss wurde von der Stadt Wien und den Projektpartnern der Wunsch geäußert, das Projekt in der neuen Förderperiode fortzusetzen. Aus diesem Grund wurde bei der Bürgermeisterkonferenz das Projekt „Donauhanse 2“ gemeinsam erarbeitet. 31 Projektideen für Einzelaktivitäten entlang der Donau wurden präsentiert. Der Call for Proposals wird voraussichtlich Ende 2007 erfolgen. Bis dahin wird die Stadt Wien Workshops zum Thema Know-how Transfer in Kroatien, Serbien und Rumänien durchführen. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9

Bericht über den Stand des INTERREG IIIB Projektes „Donauhanse II“
(Beilage 9)

Befürwortung der Workshops und Zustimmung zur Fortsetzung des Projektes

Tagesordnungspunkt 10

Bericht über den Stand im Donauraum-Kooperationsprozess (DCP)
Im Jahr 2002 wurde der DCP im Wiener Rathaus von der Europäischen Kommission, dem österreichischen und rumänischen Außenministerium und dem Stabilitätspakt für Süd-Osteuropa gegründet und mit einer gemeinsamen Erklärung durch die 13 Außenminister der Donaustaaten verabschiedet. In dieser Erklärung wurden 6 Arbeitsbereiche definiert. Bislang haben 3 Ministerkonferenzen stattgefunden. Der DCP hat kein eigenes Büro und somit keinen fixen Ansprechpartner. Die Veranstalter der Konferenzen wechseln je nach dem Land, in dem die Konferenz stattfindet. In Belgrad wurde eine Schlusserklärung und ein Arbeitsprogramm von den Außenministern verabschiedet. Der DCP verfügt über kein eigenes Budget und deshalb wurde auch die Website wieder abgeschafft. Es besteht die dringende Forderung nach Ansprechpartnern, um Informationen auszutauschen und Doppelgleisigkeit von Projekten zu verhindern. SECI wird die Kooperation übernehmen. Das Ziel ist, die anderen Ministerien zu kontaktieren und einzubeziehen. Das übergeordnete Ziel des DCP ist es, ein gemeinsames Lobbying in Brüssel zu betreiben. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 10
Bericht über den Stand im Donauraum-Kooperationsprozess (DCP)
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen


Tagesordnungspunkt 11
Danube Regional Business Conference 6 (DRBC6)

Die DRBC6 findet voraussichtlich im Jahr 2008 statt.


Beschluss zu Tagesordnungspunkt 11

Danube Regional Business Conference 6 (DRBC6)

Die DRBC 6 soll weiterhin durchgeführt werden

Tagesordnungspunkt 12

Der trimodale Terminal Wien – Freudenau, Stand der Arbeiten

Am 13. Februar 2007 ist der erste Spatenstich für den Terminalbau erfolgt. Die Arbeiten werden voraussichtlich im Jahr 2009 beendet sein. Es wird der modernste Terminal an einer Binnenwasserstraße in Europa sein. 


Beschluss zu Tagesordnungspunkt 12
Der trimodale Terminal Wien – Freudenau, Stand der Arbeiten

Der AK Verkehr & Schifffahrt begrüßt das Projekt Freudenau als bahnbrechend im Donauraum

Tagesordnungspunkt 13
Berichte aus den Mitgliedsländern 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 13

Berichte aus den Mitgliedsländern

Tagesordnungspunkt 14

Beschlussvorschläge für die 19. Sitzung der Leitenden Beamten der ARGE Donauländer, die am 11. Mai 2007 in Vukovar tagt

Es wurde vorgeschlagen, die Strukturschwäche der Donauufer in Bezug auf den Wasserschutz, die Kultur und die Gebäude zu thematisieren. Eine komplexe Revitalisierung ist in vielen Donaustädten erforderlich. 

Der Informationsfluss zu allen relevanten Ministerien muss verbessert werden. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 14

Beschlussvorschläge für die 19. Sitzung der Leitenden Beamten der ARGE Donauländer, die am 11. Mai 2007 in Vukovar tagt

Siehe Beilage „Beschlußvorschläge“

Vorschlag: Vertiefung des Themas Strukturschwäche der Donauufer im Rahmen eines Donauhanse Seminars bzw. Workshops.

Tagesordnungspunkt 15

Festlegung des Tagungsortes 2008 des AK Verkehr und Schifffahrt
Der nächste Arbeitskreis wird eventuell in Budapest stattfinden. Dies möchte die Stadt Budapest aber erst intern diskutieren und abstimmen.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 15

Festlegung des Tagungsortes 2008 des AK Verkehr und Schifffahrt

Eine Einladung nach Budapest wird dankend angenommen

Tagesordnungspunkt 16

Allfälliges

Vom 14. bis 15. September 2007 wird in Budapest eine Donau-Konferenz stattfinden. Es wird ein Forum für Experten, Investoren etc. geben, bei dem über die Probleme der Städte entlang der Donau diskutieren werden soll. Weiterhin wird es parallel dazu eine Immobilienmesse geben. Von Seiten Donauhanse besteht das Angebot, das Event auf der Informations- und Kommunikationsplattform der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 16

Allfälliges

Die Stadt Budapest wird die Agenda für die Donau-Konferenz zur Publikation schicken. 

Für die Geschäftsstelle und 
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